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Amtlicher Thril.
Seine SSuigliche Hoheit - er Grotzherzog haben

unter dem 14. Januar d. I . gnädigst gerächt , dem
Privatdozenten der Botanik an der Technischen Hochschule
dahier, vr . Johann Behrens aus Hildesheim, den Cha¬
rakter als außerordentlicher Professor zu verleihen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben
Sich gnädigst bewogen gefunden , dem Fabrikbesitzer
KommerzienrathOtto Bally in Säckingen die unterthänigst
nachgesuchte Erlaubniß zur Annahme und zum Tragen
folgender Ordensauszeichnungen zu ertheilen, und zwar :

für das ihm von Seiner Königlichen Hoheit dem Herzog
von Sachssn-Cvburg und Gotha verliehene Ritterkreuz
I . Klasse des Herzoglich Sachsen- Ernestinischen Haus¬
ordens und

für das ihm von Seiner Majestät dem König von
Rumänien verliehene Ritterkreuz des Königlich Rumä¬
nischen Kronenordens.

Nicht-Nmtlicher Theil.

In England beunruhigt man sich zeitweise über das
Schicksal des Landes, wenn dessen Zufuhr an Brodstoff
durch Krieg mit den Hauptländern der englischen Korn¬
zufuhr, mit Rußland und Nordamerika, oder durch Krieg
mit einem von beiden und Mißernte in dem andern
Lande stark vermindert würde. Biel Zustimmung findet
ein von Mr . Marston in seinem Buch Kamins
snä our I 'ooäouxxl̂ " (Krieg , Hungersnoth und unser
Nahrungsmittelvorrath ) gebrachter Vorschlag , durch große
befestigte Kornmagazine, die einen ganzen Jahresimport
an Getreide dauernd halten sollten , solchen Gefahren vor¬
zubeugen . Auch das Buch von Mr . Charles Gleig
„IVLsn all msn starvs "

(Wenn alles verhungert) be¬
handelt dasselbe Thema . Die lsoZus hat jetzt
einen Preis von 250 ^ für die beste Schrift ausgesetzt ,
welche mit nicht mehr als 10 000 Worten die wahr¬
scheinlichen Folgen für Großbritannien schildert , wenn es
im Kriege mit zwei Mächten ersten Ranges sich befände
und der Brodpreis auf mindestens ein sst für das einzelne
Brod in die Höhe ginge . Es soll dabei angenommen
werden , daß die oceanischen Kabel schon vor der Kriegs¬
erklärung zerstört seien.

M . in Siugapvre angekommen und hat an demselbenTage die Reise nach Hongkongk fortgesetzt.* St . Petersburg , 22 . Jan . Der russischen Tele-
graphen -Agentur wird aus London gemeldet, daß laut amt¬
licher Meldung die Schiffe der englischenFlotte , welche sichin Port Arthur befinden , den Befehl erhalten haben ,diesen Hafen unverzüglich zu verlassen .* Pokohama , 21 . Jan . Das Flaggschiff des englischenChina-Geschwaders „Centurio " ist von Nagasaki mit unbe¬kannter Bestimmung in See gegangen .

Englische Flottenpläne .
V .8 . Loudo « , 21 . Januar .

Immer , wenn die Zeit der Festsetzung des englischen
Marineetats naht , oder wenn andere Großmächte ihren
Marinen mehr Aufmerksamkeit als früher widmen , ent¬
faltet die britische IssZus (Flottenliga ) eine große
agitatorische Thätigkeit. Die Liga verdankt ihren Ur¬
sprung dem Streben der Flottenfreunde , die der Vermeh¬
rung der Seemacht bei Durchdringung der Nuval vsksuos

1889 so günstige Stimmung des englischen Volkes
stets rege zu erhalten . Nachdem die Gründung der Flotten¬
liga im Beginn der neunziger Jahre schon mehrfach an¬
geregt war , forderten in einem Artikel der „ Pall Mall
Gazette" vom 21 . November 1894 k'our ^ .vsrsZs LnZ-
listunsn nochmals dringend dazu aus und hatten un¬
mittelbaren Erfolg. Der darauf gebildeten I-saZns
gehören die angesehensten Männer des britischen Reiches
ohne Unterschied der politischen Richtung an ,
die das Ziel verfolgen , immer wieder dem Volk und der
Regierung in Erinnerung zu bringen , daß die Unterhal¬
tung der mächtigsten Flotte und das Festhalten der See¬
herrschaft eine unerläßliche Bedingung für Großbritannien
sei. Die Liga agitirt besonders durch Abhaltung von
Versammlungen und durch Verbreitung von Flugschriften.
Sie hat allmählich großen Einfluß auf die öffentliche
Meinung und auch auf die Entschließungen der Admirali¬
tät erlangt ; ihre Zeitschriften geben immer die Ansichten
des durch sein stetes Wirken für die Vergrößerung der
englischen Seemacht wohlbekannten Lords Charles Beres-
ford wieder .

Die Vorgänge in Ostasien , in Kreta , sowie die
vermehrten Kriegsschiffsbauten bei fast allen Großmächten
werden diesmal von der Flottenliga zur Begründung be¬
sonders hoher Anforderungen benutzt . Der „Army and
Navy Gazette"

zufolge gehen ihre Forderungen zu
Gunsten einer für alle Zwecke voll geeigneten Flotte so
weit, daß sie das Maximum darstellen, was ein verstän¬
diger Mensch überhaupt noch als erreichbar sich wünschen
könne. Die Liga schlägt vor, daß England jetzt den Bau
von sechs modernen Schlachtschiffen als Anfang einer
Gruppe von mindestens zwölf Schiffen derselben Klasse
beginnen solle. Dann sollten vier 24 -Knoten-Kreuzer zu
den bereits in Bau befindlichen drei 23-Knoten-Kreuzern,
vier Panzerkreuzer von 22 Knoten und zehn Kreuzer
zweiter Klasse gebaut werden , um der früher von Admiral
G . Hornby vorgeschlagenen Kreuzerzahl nahe zu kommen.
Auch sollte dem vermehrten Bau von Torpedobooten bei
anderen Staaten durch Vermehrung der Torpedoboots¬
zerstörer Rechnung getragen werden . Die „ Army and
Navy Gazette" meint dazu, daß das ein ganz schönes
Bauprogramm für den neuen Etat sei , bezweifelt aber,
daß der erste Lord der Admiralität , Mr . Goschen, ange¬
sichts der Rückstände im Bau , die durch den Streik
der Maschinenbauer veranlaßt seien , in der Lage
sein werde , alle diese Bauten vorzuschlagen . Außer ver¬
schiedenen anderen Anforderungen in Bezug auf Neupan¬
zerung der besten älteren Panzerschiffe , Errichtung einer
staatlichen Panzerplattenfabrik zu Pembroke und Wünschen
nach besserer Ausbildung von Mannschaften u . s. w. ver¬
tritt die Liga noch als dringend nöthig die möglichst bal¬
dige Erhöhung des Etats der Seeoffiziere um fünfhundert
Lieutenants.

Zu den Vorgängen in Ostafien .
Wir haben vor einigen Tagen einen Stimmungsbericht

aus Italien veröffentlicht , der die Aeußerungen der dortigen
großen Presse über die deutsche Expedition in China
wiedergab . Heute geht uns eine Korrespondenz aus Rom
zu , mit deren Schlußfolgerungen wir uns zwar nicht ganz
einverstanden erklären können , die wir aber nachstehend
im Wortlaut folgen lassen , weil sie die in den Kreisen
der italienischen Regierung herrschenden Anschauungen
zum Ausdruck bringt.

L Rom , 20 . Januar .
Durch die angekündigte Entsendung eines Kriegsschiffes nach

den chinesischen Gewässern ist nunmehr auch Italien in die
Kreise der ostastatischen Frage gezogen worden. Niemand wird
jedoch daraus den Schluß ziehen können , daß das Königreich
damit in die Reihe der Mächte tritt , deren Wettbewerb um
den Politischen und kommerziellen Einfluß im äußersten Osten
nunmehr lebhaftere Formen annehmen zu sollen scheint . Die
politischen Ambitionen der betreffenden Staaten in Ostasien
sind , zum großen Theil wenigstens , durch das Maß ihrer kom¬
merziellen Tendenzen bedingt . Man faßt hier demgemäß auch
die Besetzung von Kiaotschau durch Deutschland in erster Linie
als den Ausdruck des berechtigten Bestrebens auf, für die um
fangreiche deutsche Industrie in Ostasten ein erweitertes Absatz¬
gebiet zu gewinnen und behufs Verbesserung seiner Aussichten
in der Konkurrenz mit der englischen Industrie eine feste Nieder
lassung an einem hiefür geeigneten Küstenplatz mit entspre
chendem Territorium zu schaffen. Für Italien liegt nun in
der neuesten Phase der ostasiatischen Verhältnisse kein Anlaß
zu einer wirklichen Aktion vor , und es kann daraus nur den
Impuls schöpfen , auf den Schutz seiner kommerziellen In
teressen entsprechend deren bescheidenem Umfange bedacht zu
sein. Es wäre jedoch nicht ganz zutreffend, wenn man die
Rolle , die Italic » in dieser Angelegenheit zufallen kann
ausschließlich vom Gesichtspunkte der Handelspolitik be
urtheilen wollte . Niemand kann übersehen , daß die
Verschärfung der Rivalität europäisch er Mächte
in Ostasien auch auf deren gegenseitiges Berhältniß in
Europa selbst eine Rückwirkung ausüben muß , um so weniger
als die ersten Anzeichen eines solchen Einflusses bereits jetzt
hervorzutrcten beginnen . Man hegt nun allerdings in den
maßgeben römischen Kreisen die zuversichtliche Ueberzeugung
daß die bezeichnete Rückwirkung durchaus nicht bis zu einer
bedenklichen Gestaltung der europäischen Lage führen werde .
Immerhin hält man es aber nicht für ausgeschlossen , daß durch
die etwaige Zuspitzung des Wettkampfes in Ostafien unan¬
genehme Momente auch in der europäischen Politik eintreten
könnten . In derartigen Situationen ist es uun von großem
Vortheile, wenn Staaten vorhanden sind , die in den betreffenden
Antagonismus durch ihre Interessen nicht mitverwickelt er¬
scheinen und zu den rivalistrenden Parteien in freundschaft¬
lichen Beziehungen stehen. Dies gilt nun, wie Jeder sich
sofort sagen muß, von Italien , das einerseits ein Verbündeter
Deutschlands ist, andererseits ein sehr intimes Verhältniß zu
England Pflegt. Es ist in diesem Betracht auch nicht un¬
wesentlich, daß auch die Beziehungen zu Rußland durch das
Kabinet Rudini Visconti-Venosta verbessert worden sind . Der
italienischen Regierung könnte somit bei Spannungen , die sichunter den an der ostastatischen Frage betheiligten europäischen
Staaten ergeben könnten , die Ausgabe eines Vermittlers
zufallcn.

(Telegramme.)
* Berlin , 22 . Jan . Der Dampfer „Crefeld " mit

dem Artilleriedetachement für Kiaotschau ist am 22 . d .
< Mit eine« Beilage .Z

Der Fall Dreyfus .
Heute gelangt die Interpellation Cavaignac in der französi¬schen Deputirtenkammer zur Verhandlung. Da ist eS be«

merkenswerth, daß die » Nordd. Allgem . Ztg . « betont, wie sichdie einstigen Stützen der Boulange nach Ablauf eine- Jahr¬zehnts und mannigfachen Zwistigkeiten wiedcrgefunden haben,und durch ein Element, das zu Zeiten Boulangers nicht auf-
kommen konnte , eine neue Färbung erhalten. Die alte Kohorte ,welche mit dem Ruf nach Verfassungsrevision , Plebiszit und
Revanche dem Rappen des brav Asasrul folgte , habe sichverstärkt durch den Beitritt Eduard Drumonts , des Groß -
antiscmiten, der jetzt in der Leitung der Boulange den alte«
Naquet ersetzt, den Freigeist israelitischer Herkunft . Die
Kampfesart , das Endziel der neuen Bewegung sind die gleichen ,wie die des Boulangismus , der bekanntlich mit dem Kriegs¬rufe das IssVolsurs !" begann . Der Neuboulangismushat keinen abenteuerlichen General, ja nicht einmal einen
Rappen » Tunis « zu seiner Verfügung, allein gerade das ver¬
doppelt seine Wuth . Er drängt sich an die Generale derArmee heran, die vom » Dreyfus -Syndikat « , in welchem man
jetzt, wie die » Nordd. Allgem . Ztg . « bemerkt, die Verkörperungdes das französische Volk unterdrückenden » Kapitalismus «
sehen will , verdächtigt und angegriffen worden sind . Ein
Rockefort, der seinen ätzenden Geifer sonst unausgesetzt auf dieArmee und deren Führer fallen ließ , tritt jetzt ungebeten als
deren großer Beschützer au -, wobei gelegentlich allerdings auch
Seilenhiebe abfallen gegen den Kriegsminister Billot undandere hohe Militärs , weil sie sich den Wortführern der nachdem »braven« General benannten Bewegung nicht ganz nachderen Wunsch fügen . In dem Bestreben der katilinariich -
revolutionären Partei , bei den klerikalen , militärischen und
fanatisch-nationalistischen Elementen Anklang und Anknüpfung
zu finden, liege, so meint das Berliner offiziöse Blatt , die
große Gefabr für die staatliche Ordnung inFrank -
reich , namentlich angesichts der immer näher rückenden
Kammerwahlen.

Wie immer man über Zola als Schriftsteller und über dieSchuld oder Unschuld des Arttlleriehauptmanns Dreyfus ur¬theilen mag, dem Eindruck deS sittlichen Muthes, mit dem Zolafür den Unglücklichen auf der Teufelsinsel eintritt und dem von
leidenschaftlichem Parteihab entflammten Zorn der ungeheuer«Mehrheit seiner Nation Trotz bietet, kann sich Niemand entziehen,der unbefangenen Blicks die Vorgänge in Frankreich beobachtet.Ein ungewöhnliches großes Kapital gesellschaftlichen Ansehensund literarischer Geltung, den durch unablässige Arbeit erwor¬benen Ruhm eines ganzen Lebens opfert Zola als Einsatz , umder Sache der Gerechtigkeit zum Stege zu verhelfen- Der leiden¬
schaftliche Wahrheitsdrang, der den Dichter Zola in seinem Schaffengeleitet, freilich auch mitunter auf Wege geführt, die als Wegeder Kunst anzuerkennen wir nach wie vor ablehnen, der Wahr¬heitsdrang , der ihm vor einigen Jahren schon gebot, in seinemKriegsroman „Der Zusammenbruch " die Eigenliebeseiner Volks¬genossen auf's empfindlichste zu verletzen, er hat ihm auch seineHaltung in der Dreyfus -Erörterung vorgeschrieben . Wenig fehltnur dazu, daß der Mann , der in seinem „Zusammenbruch" ingrausigsten Tönen geschildert hat, wie ein preußischer Spion vonfranzösischen Bauern buchstäblich wie ein Schw . . . abgestochenwird , nun selbst als Spion htngestellt und dem Zorn der blindenMasse überantwortet wird.

(Telegramme)
* Paris , 22 . Jan . Die „ Aurore"

veröffentlicht ein
offenes Schreiben Zola ' s an den Kriegsminister , in
welchem er dagegen protestirt, daß der Prozeß lediglichauf den das 1 . Kriegsgericht gerichteten Punkt hin ihm ge¬macht werde . Er wiederholte wörtlich die von ihm
gegen den General Mercier, Kriegsminister Billot und
General Boisdeffre , sowie Graf Paty du Clam in seinemBriefe erhobenen Beschuldigungen und erklärt , der
Kriegsminister fürchte offenbar , daß Licht in die Verhand¬lungen komme, weil er nicht wage , dem formellen An¬
träge entgegenzutreten . Trotz alledem , so schreibt Zola ,werde er den Beweis für die Wahrheit aller Anklagenerbringen.

* Paris , 22 . Jan . Gestern Vormittag fand in Folge einer
Zeitungspolewik über die Affaire Dreyfus zwischen dem bekanntenSchriftsteller Jean Ajalbert und Andrs Bevvoort , demLeiter des „Jour " und Schwager Rocheforts , ein Dcgenduellstatt . Dasselbe endete mit einer leichten Verwundung Ujalberts .



Amanzielke Mundschau.
-o- Frankfurt . 21 . Januar .

Seitdem der Plan einer neuen chinesischen Anleihein ein bestimmteres Stadium getreten ist, läßt sich unverkennbar
erhöhtes Wohlwollen in dem Urtheil der deutschen und der eng¬
lischen Presse über die beiden Länder und ihre Beziehungen zueinander wahrnehmen. Es wird ja wohl noch geraume Zeit
verstreichen , bis die hochfliegenden Hoffnungen, die man an die
Erschließung Chinas und seine Versorgung mit europäischen
Handels - nnd Jndustrieprodukten knüpft, sich verwirklichenwerden, aber unzweifelhaft steht fest, daß , wenn es einmal dazukommt , die einzelnen europäischen Staaten , die Kapital und
Arbeitskräfte an das Ausland abzugeben vermögen, reichlich Platz
finden werden, sist dort zu bethätigen, ohne wider einander zu
stoßen . Es liegt so klar , daß zu Befehdungen und Eifersüchte¬leien kein Anlaß vorhanden ist, vielmehr ein gemeinsamesInter¬
esse zwischen den verschiedenen europäischen Ländern besteht, daßman fast hoffen darf, es werde in dieser Angelegenheit, wie nicht
eben ollzuhäufig im Leben , das Vernunftgemäße zum Siege
kommen . Noch kann von europäischen Exporten nach China in
größerem Umfange nicht die Rede sein, noch werden unsere
großen Maschinenfabriken und Eisenproduzenten keinen Anlaß
haben, sich auf verstärkte Thätigkeit zur Herstellung des Materials
für die chinesischen Eisenbahnen einzurichten , aber was nicht ist,kann werden, und für die Erzeuger wie Verbraucher kann es
immerhin anregend wirken , wenn in weiter Ferne die Aussicht
auf den Absatz an einen so kräftigenKonsumenten winkt . Denn
daß diejenigen Länder, welche China die Mittel gewähren werden,das Versäumte nachzuholen , Reformen durchzuführcn, die Ver¬
kehrsmittel auszudehnen u . s. w., auch ohne ausdrückliche Ver¬
einbarung die Aussicht haben , das Land mit Jndustrieerzeug-
nissen versehen zu dürfen, bedarf keiner besonderen Erwähnung .

Während die chinesische Anleihe vorläufig eine Hoffnung ist,darf die türkische , um derentwillen in der letzten Zeit sehr
eifrig verhandelt wurde, als Erfüllung bezeichnet werden. Doch
ist dabei der Gegensatz zwischen englischen und deutschen finan¬
ziellen Interessen wieder einmal aufeinander gestoßen . Die
Anatolische Eisenbahngesellschaft , die vorwiegendmit deutschem Gelbe gebaut worden ist, machte die Anlehens¬
gewährung von der Erhöhung der Staatssubvention für ver¬
schiedene ihrer Strecken und von der Erlangung einiger Kon¬
zessionen abhängig. Eine von diesen Konzessionen wurde von
englischer Seite energisch bekämpft und ist dann auch fallen ge¬
laffen worden. Seit dem Abschlüsse der Anlehensverhandlungen
hat sich für die türkischen Werthe wieder wesentlich günstigere
Stimmung herausbilden können und namentlich O-Türken und
Loose wurden zu steigenden Preisen in namhaften Beträgen
gehandelt.

Was die sonstigen Staatspapiere anbetrifft, so ist das
Geschäft in argentinischen Werthen wieder sehr lebhaft
gewesen und je mehr der Kurs in die Höhe ging , um so ver-
nauensvoller wandten sich die Kapitaltstenkreile den Obligationen
zu, die denselben recht spröde gegenüberstanden, als man
sie noch zu wesentlich niedrigeren Preisen hätte kaufen können .Nun läßt sich nicht läugnen, daß die Aussichten für Argentinien
sich um ein Bedeutendes günstiger gestaltet haben , daß nament¬
lich auch die außerordentlich gute Weizenernte dem Lande zustatten kommt und die Wiederaufnahme der Baarzahlungen aufdie Staatsanleihen , die durchgeführte Santrung der Provinzial -
anlethen zu einer günstigen Äeurthcilung des Landes Anlaß
gibt - andererseits darf man aber doch auch nicht aus dem Auge ver¬
lieren, daß die Affekuranzprämie, die man bei der Kapitalanlage in
derartigen Werthen erlangen muß, auf der heutigen Preislage doch
bet weitem nicht mehr in so ausgiebigem Maße vorhanden ist,
wie bisher , und daß die Anlage in argentinischen Werthen ein
gewisses Risiko einschlteßt .

Bon anderen Staatspapieren werden die mexikanischen
aus den in der jüngstenZeit mehrfach hervorgehobenenGründen
weiter stark gekauft und erfreuen sich fortwährend guter Haltung .

Griechische Obligationen sind auf Grund der jüngst
erwähnten Basis für die Reorganisation in weiter aufsteigender
Bewegung begriffen, schließlich aber auf fortgesetzte Relalisationen
unseres Publikums etwas matter .

Serbische Werthe gedrückt durch die Symptome für eine
stärkere Aktivität des Königs Milan .

Italienische Rente blieb gut behauptet, und auch andere
italienische Werthe fanden rege Nachfrage. Bet dem Januar -
Coupontermin ist die Wahrnehmung gemacht worden, daß die
Rückwanderung italienischer Werthe nach dem Heimathlande seit
der letzten Couponfälligkeit wieder neuen erheblichen Fortschritt
gemach! hat, und für die Bewerthung eines Staatspapiers ist es
in erster Linie immer von wesentlichem Einfluß, bis zu welchem
Grade das Land selbst die Obligationen aufntmmt.

Recht schwache Haltung zeigen die deutschen Staats "
Papiere , welchen die früheren Käufe des kleinen und mitt¬
leren Kapitals fehlen und in denen noch weiterer Druck dadurch
erzeugt wurde, daß die neu ausgegebenen 3 proz. hessischen
und 3 proz. sächsischen Obligattonen rückläufige Bewegung
einschlugen . Die Kündigung der 4 proz. hessischenLudwigsbahn-
Prioritäten schuf keine Vermehrung der Nachfrage für andere
deutsche Staatspapiere , vielmehr wurde das dadurch frei ge¬

wordene Kapital mehr in ausländischen Werthen und in indu¬
striellen Papieren angelgt.

Auf dem Bankenmarkte fanden fortwährend rege Um¬
sätze in den Aktien der Deutschen Bank statt, die anhaltendim Vordergrund des Interesses stehen . Andere Bankwrrthe, be¬
sonders Dresdener , Darmstädter und Handels¬
gesellschaft werden von solchen Kapitalisten gekauft , die mitder Aussicht aus eine gewisse Stabilität des Erträgnisses bei
diesen Geschäften rechnen und sich lediglich durch den Blick aufden Ertrag leiten lassen, während sie die Kursgestaltung nicht
beachten . Für Diskonto-Kommandit ist bei Wochenschluß regesInteresse erwacht, was mit Gerüchten von neuen russischen Staots -
geschäften im Zusammenhang stand . Eine aussteigende Be¬
wegung konnten die Aktien der Deutschen Effekten -
und WeLselbank einschlagen . Es läßt sich schon seit einigerZeit die Wahrnehmung machen , daß Käufe darin von Berlinaus in ansehnlichen Beträgen stattfinden, und im Anschluß daran
hat sich plötzlich mit einer gewissen Bestimmtheit das Gerüchtverbreitet, es sei etwas wegen der Verschmelzung der genanntenBank mit irgend einem Berliner Geschäft im Zug . Seitens der
Verwaltung der Deutschen Effekten - und Wechselbank ist mit
Bestimmtheit erklärt worden, daß derartigen Gerüchten keinerlei
Begründung innewohne , und wenn man nicht gerade annimmt,daß gewaltsam über den Kopf der Verwaltung hinaus eine der¬
artige Verschmelzung versucht werden soll , was ja an und für
sich höchst unwahrscheinlich ist, so wird man der Erwartung Aus¬druck geben dürfen, daß diese Gerüchte bald wieder verschwindenwerden. Im Interesse des Frankfurter Platzes ist es jedenfallswünschenswerth, daß die Selbständigkeit des Instituts erhaltenbleibt und daß dasselbe die begonnene regere Thätigkeit weiterentwickelt .

Deutsche und österreichischeEisenbahnaktienwaren fest , aber ohne besondere Regsamkeit , schweizerischekonnten aufsteigende Bewegung einschlagen , waren schließlich aber
wieder abgeschwächt . Amerikanische Bonds fortwährendsehr fest, besonders Northern Pacific höher.

Aus dem Markte für Bergwerksaktien fand ein heftigerKampf zwischen Haussiers nnd Baissiers statt. Letztere, voneiner rührigen Spekulationsgruppe geführt, brachten große Be¬träge zum Verkauf, die aber schlank ausgenommenwurden. Man
glaubt in vorurtheilslosen Kreisen mit einer weiten und günstigenSituation der Kohlenindustrie und auch des Eisengewerbes
rechnen zn können . Immerhin bleiben die Kurse hinter dem
vorwöchentlichen Stande nicht unerheblich zurück. Was die
sonstigen Jndustrtepapiere anbetrifft, so war das Geschäft darinetwas ruhiger, mit Ausnahme allenfalls der ElekrizitS ts -
wert he , für die fortgesetzt reges Interesse bestand . Ferner
sind die Aktien der chemischen Fabriken fest und theilweise höher,ebenso Brauerei -Aktien .

Der Geldstand hat sich allmählich wieder günstig gestaltetund dir Reichsbank hat sjne Ermäßigung ihres Diskontsatzesum ein volles Prozent auf 4 Proz . vorgenommen.
Prtvatdiskont ist 3^ Proz .
Nachstehend unsere Tabelle :

13 . Jan . 20 Jan .
Z '/e "/» Deutsche Retchsanleihe 103 .40 103 .55
3 »/„ „ „ 97 .40 97 .25
3 '/2 ? „ Preußische Konsuls 103 .40 103 .50
3 "/. „ „ 97.30 97 .90
4 °/„ Badische Obl . 102 .80 102 .20
4°/s „ „ v . 1886 — .— — .—
3 '/- °/» „ „ V. 1892 und 1894 102 .85 103 .—
Ungarische Goldrente 103 .25 103 .20
Ungarische Kronenrente 100 .20 99 .90
5 «/„ Italienische Rente
6 °/o Mexikaner

94 .40 94 .35
97.10 96.70

Oesterreichische Kreditaktien Ml ' /. 300.75
Diskonto-Kommanditanthetle 201 .40 202.70
Staatsbahn 298 ' /, 294 -,.Lombarden 72-/. 71 ' /.
Gotthard 152 .40 152 .50
Nordost 108 .20 108 .30
Laura 184 .50 184 .—
Bochumer 202.— 202 .50
Gelsenktrchen 183 .70 184 .50
Harpener 187 .30 187 .20
Badische Anilin 481 .90 481 .—
Türkenlose 36 .80 36 .45

GroMerzogthum Baden.
* Karlsruhe , 22 . Januar .

* (Abgeordnetenwahl .) Die heuteimzehnten Wahlbezirk(Amt
Lörrach ohne die Stadt Lörrach ) vorgenommene Abgeordneten¬
wahl hatte folgendes Ergebnttz :

Es wurden 123 Stimmen abgegeben , davon 62 für Landwirth
! agist in Haltingen, 61 für Müller Dreher in Wittlingen.
H ist demnach Landwirth Hagtst gewählt.
vr .Lob. (Erdbeben .) In der Nacht vom 12 . auf 13-

Januar wurde Morgens zwischen 3 Uhr 10 und 3 Uhr 15 Min -
östlich und südöstlich vom Feldberg ein Erdbeben beobachtet .
Berichte liegen bisher aus 13 Ortschaften vor, von welchen Titi¬

see, St . Blasien und Menzenschwand die bekanntesten find . Nachdenselben zu urtheilen, dauerte die ganze Erdbebenerscheinungungefähr 3—4 Sekunden, sie begann mit einem donnerähnlichenGeräusch, dem ein starker senkrechter Stoß und ein Erzitternvon Gegenständen in den Häusern solgte , und das Geräusch ver¬
lief wie ein verhallender Donner . Das Centrum des Bebens
liegt, soweit bis jetzt zu bestimmen ist, wenig östlich vom Feld¬berg und ist annähernd dasselbe wie am 22 . Januar 1896 - dochwar damals die Erschütterung bedeutend stärker , weiter ausge¬breitet und von acht schwächeren Nachbeben gefolgt. Die Erd -
erschütterung dürfte auf dieselben tektonischen Linien oder Linien
früherer , zum Theil noch andauernder Gebirgsbewegung zurück¬zuführen sei», wie andere Erdbeben in der gleichen Gegend. Indankenswerther Weise ist der Erdbebenkommisston in Karlsruhe »welche sich vor zwei Jahren neu gebildet hat, aus dem Erschütte¬
rungsgebiet eine Reihe von Meldungen don Behörden und von
Privaten zugegangen- sie stellt hiermit dir erneute Bitte , sie auchin künftigen Fällen in ihrem Bestreben, die Erdbebenerscheinungenin unserem Lande zu untersuchen, unterstützenzu wollen. Melde¬
formulare sind bei den Wasser - und Straßenbauinspektionen und
Bezirksforsteien, sowie deren Organen erhältlich.

* (Konzert Mente r .) Wir machen auch an dieser Stelle aufdas am nächsten Montag stattfindende Konzert der Frau SofieMenter aufmerksam.
^ ( Zimmerbrand . ) In der Kreuzstraße ist in einer

Wohnung des zweiten Stockes gestern Früh ein Zimmerbranddadurch ausgebrochen, daß unter einem Kachelofen der Bodeu
bezw . die Decke durchbrannte. Der Schaden ist unbedeutend.V Heidelberg » 21 . Jan . Die Konzerte drängen sichwieder . Im Harmontesaal hat das Münchner Quartett (Benno
Walther und Genoffen) wie immer entzückt . — Der AkademischeGesangverein veranstaltete heute in der Aula der Universität einKonzert mit glänzendem Programm , in dem unter anderem alt¬
griechische Originalwerke zur Aufführung gelangten. — ImStadttheater ist „die goldene Eva" an der Tagesordnung undfindet bet einer vortrefflichen Aufführung die freundlichste Auf¬nahme. — In einer Versammlung des Schltttschuhklubs wurde
festgestellt, daß das Vermögen des Klubs sich auf etwa 7000 M .beläuft.

X Ans dem Oberlande , 20. Jan . Im vergangenen Viertel¬
jahre haben sich die Gesundhettsverhältniffe nicht besonders günstiggestaltet . Im Amtsbezirk Staufen hat namentlich längere Zeitder Keuchhusten geherrscht , welcher auch zwei Todesfälle ver¬
ursacht hat . Im ganzen sind in dem genannten Bezirke 76
Personen gestorben , und zwar 19 — 25 Proz . nn ersten Lebens¬
jahre und 5 — 6 Proz . im Alter von 1 bis 15 Jahren . —Bei der letzten landwirthschaftlichen Versammlung in Staufenhielt Herr Landwirtschaftsinspektor Schmezer von Freiburgeinen sehr interessanten Borttag über Geflügelzucht. Er unter¬
suchte die Frage , ob mau angesichts der Thatsache, daß jährlich87 Millionen Mark für Eier und 15 Millionen Mark für Ge¬
flügel nach dem Auslande wandern, sich in dieser Beziehungnicht mehr unabhängig vom Auslande machen könne . Er kam
zu dem Resultat, daß , wenn sich auch große Geflügelzüchtereienin Deutschland nicht rentiren , der Landwirth seinen eigenen Be¬
darf an Eiern und Geflügel doch selbst decken könne . — Seit
langer Zeit haben wir wieder sommerliches Wetter - nament¬
lich ist dies auf den Bergeshöhen und bis herab in die Nie¬
derungen der Fall , während im Rheinthale dichter Nebel lagert .Bet Wanderungen auf die höchsten Berge unserer Gegend ent¬ledigt man sich des Rockes und auf dem „Blauen " angekom¬men, wo man täglich Touristen findet, sitzt man bei Bier undWein im Freien und genießt die herrliche Alpenausstcht. — Dem
Frauenverein in Grunern bei Staufen hat Ihre KöniglicheHoheit die Großherzogin ein Geschenk von 50 M . zur Er¬leichterung der ersten Einrichtung des neu gegründeten Vereins
gnädigst überwiesen .

Aadischer Landtag.
6 . öffentliche Sitzung der Ersten Kammer

am Samstag , den 22 . Januar 1898 ,
unter dem Vorsitz deS Durchlauchtigsten Präsidenten Seiner
Großherzoglichen Hoheit des Prinzen Karl von Baden .

(Vorläufiger Bericht .)
Am Regierungstisch: Der Präsident des Großh . Ministe¬riums des Innern , Geh . Rath Or . Eisenlohr , der General¬

direktor der Großh . Staatseisenbahnen , Geh . Rath Eisen¬
lohr , Ministerialdirektor Becker , Geh . OberregierungsrathBaader , Geh. Oberregierungsrath Becherer und Ministerial -
rath Göller .

Der Durchlauchtigste Präsident eröffnet die Sitzung um10 Uhr und bringt die neuen Einläufe zur Kenntniß des
Hohen Hauses.

Nachdem das Sekretariat die eingekommenen Petitionen
mitgctheilt batte, erstattet Geh. Hofrath vr . Meyer namens

JeuMeLon .
Amschau im Kunüverein.

-fvr .O.j-. Es herrscht eine merkwürdig flaue Stimmung im
Augenblick in den Räumen, welche einst den bildenden Künsten
geheiligt wurden : naßkalte, nebelgraue, drückende Luft, die keine
rechte Freude an Farbe und Form aufkommen lasten will - viel
unfertig Dilettantisches, schülerhaft mühsam Zusammengepinseltes,
Zeichnungen, angesichts derer den Beschauer eine Gänsehaut
überläuft , Farbenausbrüche , die an Fiebergefühle erinnern - —
das wenige wirklich Gute kann kaum aufkommen in diesem an¬
maßenden Tohuwabohu von im Taumel der eigenen Be¬
wunderung toll gewordenen Dunstgebilden- sollte wirk¬
lich in den , sagen wir , maßgebenden Kreisen auch unseres
Sunstvereins der Maßstab abhanden gekommen sein , nach
welchem man in früheren Jahren die Zulässigkeit der zur
Ausstellung gemeldeten Arbeiten prüfte, oder taxirt man die
Urtheilsfähigkeit der Besucher so gering - wird durch die beliebte
Nonchalance, mit welcher man jeden Dilettanten , jeden Stümper
in den Tempel einläßt, nicht der Hauptzweck des Instituts , die
Veredelung des Geschmackes — ohne Noch in Frage
gestellt ? — Oavsant oonsnlss ! — Der Künstlerrepublik drohen
ernste Gefahren ! — Alle Anerkennung der Absicht, die dahin
zielt, dem jungen Künstler, der angehenden Künstlerin Gelegen¬
heit zum Eintritt in die Oeffentlichkeit zu verschaffen - die Kritik
ist das tägliche Brod, die Sonne der Kunst - aber die Künstlrr-
schast muß denn doch erst erworben, die Lehrzett überstanden
sein - — „Ernst ist das Leben , heiter die Kunst ", hieß es be¬lang - nun ist das Leben heiter — und die Kunst —, ach ! die
ist so traurig , — auf allen Gebieten so traurig : — das
neue Drama verzerrt die edelsten LebenSvorgänge, die
vor dem Reinen im Glorienltcht der Poesie sich vollziehen ,
zu düster - unheimlichen und ungelösten Jammerbildern - die
moderne Musik drängt harmontelos in einer Art wilder Jagd
nach unsichtbaren Zielen, die eines künstlerischen Ausdrucks nicht !

fähig sind - die Baukunst verläugnet den Formenadel großer
Kulturepochen, um sich mit gesuchter Originalität zu einem
bizarren Manierismus zu zersplittern - — und die Malerei und
die Bildnerei ? ! — man besuche nur einmal die modernen
Ausstellungen - wie auf den Gaffen spreizt sich da mit prätentiöser
Unbescheidenheit die werdende Generation und trakttrt alle die
als blödsichtige Nichtswiffer, welchen in solcher Atmosphäre übel
wird . Gott beffer 's, aber bald ! — Unser Salon hat Einigesvon dieser Sorte : es ist ein Münchener , der , wie das
so Sitte ist , gleich mit einer ganzen „Kollektion " aufwartet -kurios ist, was sich ein anderer der sogenannten Impressionistenunter „Heldenlieder" gedacht hat - das ist eine seltsame Hel¬
denschar , die hier um die asketisch verelendeten germanischenBarden versammelt ist - man beachte insbesondere die Wir¬
kung des Bardits auf den , der „auf der faulen Haut liegt" -— und das sind unsere Voreltern ? — Der gleichen Palette
entstammt ein scheußliches Waldweib, welches Giftpilze in einem
schmutzigen Sack sammelt. — Dann diese Rahmen ! — Und
das will heitere Kunst sein ? — Doch da festest uns gleichwohl jeine große Tafel von demselben A . Dieffenbacher in
München , der vor bald einem Jahre den „Ueberfall währendeiner Bestattung", Scene aus der Neuzeit, ausgestellt hatte - das
neue Bild trägt die Spitzmarke „Schwärzers Ende" - der Stoff
ist unendlich traurig . Zwei Kollegen haben den erschossenen
Schmuggler nach seinem Hause gebracht , ein dritter versucht die
mit einem Schrei zusammengebrochene junge Frau des Tobten
auszurichten, lieber der nächtlichen Scene fluchet das Silberlichtdes Vollmonds- aus dem geöffneten Fensterladen dringt mit
dem Blick eines Asten rothrs Lampenlicht- nicht erklärlich istdas röche Licht auf dem Oberkörper der Frauengestalt - es >ist
Poesie, tiefernste Stimmung auf der Scene , die zur vollen
Wirkung auf den Beschauer gelangt, wenn er sie länger
anschaut. Man hört das Murmeln des nahen Röhrbrun -
nens , man hört das Knirschen des Kieses unter den lang¬
samen schweren Tritten der Männer , man hört das jammervolle
Schluchzen des Weibes, — das , beiläufig gesagt , ungemein ge-
schickt gemalt ist - von einem anderen Münchener, K . Böhme ,! der auch früher schon ab und zu Gutes hier ausgestellt hatte,

„Bewegtes Meer" ist eine „Brandung " , eine mit meisterhaftemErfassen und musterhaftem Fleiß gemalte Rtffparthie . MächtigeFclsenufer zeigt auch v . Ravenstein 's große Landschaft„Felsenschlucht ", die mit zum Schönsten gehört, was die Aus¬
stellung seit Monaten vorführte . Zwei kleinere Landschaftenvon demselben Meister befriedigen wegen einer gewissen Härtein der Farbe weniger. Auf landschaftlichem Gebiete ver¬dient noch volle Aufmerksamkeit ein Bildchen von FriedaRufti - Höck - Bergen, „Norwegischer Winter " , während eineTafel von Hach mann , „Kühe im Schlick", zu kreidiggemalt ist, obschon die Kühe den tüchtigen Thiermaler verrathen .Bon größeren Schilderten seien noch erwähnt eine seltsame„Landschaft " von Fritz Bölmh - Basel - — eS ist das Porträteiner langen — Gartenmauer mit einigen Häuschen an einemEnde - welch ein unbedeutender Stoff für so viel Leinwand ! —und ein landschaftliches Genre „Bor der Prozession" von MaxStern - München , in dem sich wenigstens beachtenswertheEinzelheiten finden. — An Porträts ist die diesmalige Aus -

, stellung reich , zumeist wohl Geschenke von den letzten Fest¬tagen her : Bon Theodor Dengler und K . Heilig rühreninteressante Damenporttäts , von A . Haueisen ein Doppel¬potträt , von Urban - Weimar zwei Porträts , von welchender „lächelnde " junge Mann im Touristengewand mit demNotenblatt und dem Komponirsttft die Besucherinnen zu fesselnim Stande sein dürste. Bon Urban stammt auch ein großesPorträt - Genre : „Beim Großvater " - Else Engler bekundetauf dem Gebiet des Porträts und der Landschaft hervorragendeBegabung - zur Zeir kennzeichnet ihre Arbeiten noch eine gewisseBefangenheit. Ein Genre von Köster - Hauser geleitet unsin das Dachstübchen einer „Stickerin" im Schwarzwald („häus¬licher Fleiß") - ist's wohl ein Brautgewand , welches die fleißigeMaid unter der Nadel hat - daß das Licht von rechts auf dieArbeit fällt, stört ein wenig. A . Schepp - Freiburg und Fr .Rusti - HSck behandeln in „Stille Stunden " und , „Abend¬andacht " denselben Stoff - aste Eheleute hinter der Postille.Während aber Schepp den vollen Ausdruck friedlicher Andachtaus den Gesichtern seiner Asten auf den Beschauer übersttümenläßt, begnügt Frau H S ck sich Mt dem Profil , in dem sie die beiden



der Budgetkommissiou Bericht über die Denkschrift , die
Verlegung deS Rechnungsjahres betreffend .

Der Kominissionsanrrag , die Erste Kammer wolle sich
damit einverstanden erkläre » , daß hinsichtlich des Rech¬
nungsjahres zunächst die bestehende Einrichtung
Hi b eh alten werde , wird nach einigen Ausführungen des
Ministerialraths Göller einstimmig angenommen .

Sodann erstattet Frbr . v . Röder namens der Budgct -
kommission Bericht über das Verzeichniß der in den
Jahren 1896 und 1897 verwilligten Administrativ -
tredite und beautragt :

Die in den Jahren 1896 und 1897 verwilligten
Administrativkrcdite , wie solche indem mit Schreiben
des Großh . Ministeriums der Finanzen vom 24 . Novem -
der 1897 Nr . 8633 dem Präsidium der Hohen Zweiten
Kammer mikgethcilten Verzeichnisse im einzelnen aufge¬
führt sind , mit Ausnahme der unter Ordnungszahl 5 vor¬
getragenen Kredite : » Zar Wetterführung einer Aula und
für Nhrsäle der Technischen Hochschule in Karlsruhe mit
200 000 M . und 144 866 M . 56 Pf . « , deren Be-
rathung bis zur Prüfung der im Budget für die Jahre
1898 und 1899 unter Titel IX § 21 des Großh . Mi¬
nisteriums der Justiz , des Kultus und Unterrichts ge¬
stellten Anforderungen ausgesetzt bleibt, in Uebereinstim -
mung mit dem Beschlüsse der Zweiten Kammer zu ge¬
nehmigen und darüber in abgekürzter Form zu de-
rathen .

Wegen des Baues der Sternwarte auf dem Königsstuhl
ergreift das Wort Geh . Hofrath Or . Meyer und wird
sodann der gestellte Antrag einstimmig angenommen .

Frhr . v. Rüdt erstattet namens der Petitionskommission
Bericht über die Bitte des Gemeinderaths Rappenau ,
den Beizug der Staatssaline Rappenau zu den Ge¬
meindeumlagen betreffend .

An der sich hieran anschließenden Diskussion betheiligen
sich die HerrcwGeheimerath Joos , Ministerialdirektor B ccker ,
Ministerialprasident Gehcime ^ath Or . Eiscnlohr , Geheimer
Kommcrzienrath Sander und Geheimerath Or . Engler .

Der Kommissionsantrag auf Ueberweisung der
Petition an die Großh . Regierung zur Kenntnißnahme
findet einstimmige Annahme.

Das Gleiche geschieht hinsichtlich des Antrags der Pc»
titionskommission, über die auf Ersetzung des tz 86 der
Gemeindeordnung für die mittleren Gemeinden durch
den tz 86 der Städteordnung gerichtete Petition des
Städtetages der mittleren Städte Badens zur
Tagesordnung überzugehen (Berichterstatter Fabrikant
Kr afft ), nachdem sich Ministerialpräsident Geheimerath Or .
Eisen lohr hierzu geäußert hatte.

Dem Antrag des Freiherrn von Rüdt entsprechend be¬
schließt das Hohe Haus die Ueberweisung verschiedener zur
Zeit den beiden Kammern vorliegenden Gesetzentwürfe an die
zuständigen Kommissionen sowie die Bildung einer besonderen
Kommission zur Vorberathung des Gesetzentwurfs, die Ver¬
sicherung der Rindviehbestände betreffend.

Schluß der Sitzung nach 12 Uhr .

24 . öffentliche Sitzung der Zweite « Kammer
am Samstag , den 22 . Januar 1898 .

(Vorläufiger Bericht . )
In der heutigen Sitzung wurde der Gcsetzesentwurf, betreffend

die Eintragung des Eigenthums im Grundbuch , ein¬
stimmig angenommen .

An der Debatte bctheiligten sich die Abgg. Armbruster ,
Binz , Kopf und Fieser .

Schluß der Sitzung 10 */, Uhr. Nächste Sitzung Montag
Nachmittag 4 Uhr.

* Karlsruhe, 22 . Jan. 25 . öffentliche Sitzung der
Zweiten Kammer . Tagesordnung auf Montag den
24 . Januar 1898 , Nachmittags 4 Uhr :

1 . Anzeige neuer Eingaben.
2 . Berathung der Berichte der Kommission für Eisenbahnen

und Straßen über a . die Bitte des Gemeinderaths Lörrach um
Erstellung eines neuen Bahnhofgebäudes in Lörrach, Bericht¬
erstatter : Abg . vr . Weygoldt ; 1>. die Bitte der Gemeinde
Mundelfingen um Einbeziehung dieses Ortes in die Zahl der
Stationsorte der Eisenbahn von Neustadt nach Donaueschingen,
Berichterstatter : Abg . Fischer II .

3 . Berathung des Berichts der Petittonskommission über die
Bitte des pensiontrten Wagenwärters Adam Krämer in Mann¬
heim um Erhöhung seines Ruhegehalts . Berichterstatter : Abg .
M a m p e l.

Deutscher Weichstag.
* Berlin , 21 . Januar .

(Telegraphische Ergänzung des vorläufigen Berichts .)
Abg . Prinz Schönaich - Carolath (natl .) bespricht die

Frage des Studiums der Frauen . Diejenigen , welche eine
Ghmnasial-Abiturtentenprüfung rite abgelegt haben, müßten auf
den Universitäten auch rits immatrikulirt werden.

Staatssekretär v . Posadowsky : Ueber die Frage der Zu¬
lassung der Frauen zu wissenschaftlichen Berufen , insbesondere
zu dem medizinischen einschließlich des zahntechnischen und pharma¬
zeutischen, hat der Reichstag dreimal verhandelt und allemal hat
wohl eine günstigere Stimmung Platz gegriffen . Der preußische

Köpfe nach ihrer Vollendung, ebenso wie die Ausstattung der Wand
(Kruzifix ) überdas Maßmit dem Bertretber gearbeitet. Das Aquarell
ist durch fünf römische Landschaften (Campagne und Forum ) von
Baumei st er , sowie durch zwei Dorfbilder von Lemmer
vertreten, das Stillleben durch verschiedene mehr oder minder
aerathene Blumenstücke und durch ein halbes Dutzend hübscher
kleiner Bogelstudien von Herf - Düffeldorf - die Bildhauerei hat
zwei liebreizende Statuetten von Wislicenus geliefert, zwei
Porträtbüsten (Herr und Dame) und eine sehr geschickt kom-
ponirte und mit feinem Formverständniß modellirte Gruppe,
„Mutter für ihr Kind kämpfend ", von F . Stadelhofer ) ein
reizendes polychromes Statuettchen , wenn wir nicht irren , von
Eichler , ist mit einigem anderem aus dem Miethlokal in der
Katserstraße hierher übergefiedelt, welches seit Neujahr dauernd
verlassen wurde.

Herr Kultusminister erklärt hier , Frauen dürften zum Abiturium
zugelaffen werden, zum Besuch der Universität gastweise mit Ge¬
nehmigung des betreffenden Rektors, des Kurators und des Do¬
zenten . Sie können sich also vollkommen das Wissen aneignen,was zum ärztlichen Berufe nöthig ist . Es wird Sache des
Herrn Reichskanzlers sein , eine Vereinbarung der Regierungdarüber herbeizuführen, ob Damen mit genügender Vorbildung
zum Examen zugelassen und auch approbier werden können .
Hierzu ist der Herr Reichskanzler bereit. Bewähren sich die
Damen , so könnten weitere Wünsche später berücksichtigt werden.

Abg . vr . Friedberg (nät .-lib .) stimmt dem Staatssekretär
im allgemeinen zu .

Abg . Fürst zu Stolberg - Wernigerode (kons ) :
Ehe man neue sozialpolitische Gesetze mache, müsse man an die
Verbesserung der bestehenden denken.

Abg. Hitze (Centrum) beantragt eine eingehendere Bericht¬
erstattung über die Beschäftigung vcrheiratlieter Frauen in
Fabriken.

Eingegangen ist ein A nt r a g L i e b e r, wonach Verabredungen
und Vereinigungen gestattet werden , welche die Verbesserung
der Lage der Arbeiter im allgemeinen und die Erlangung
güllstigeren Lohnes oder günstigerer Arbeitsbedingungen durch
Veränderung der Gesetzgebung bezwecken.

Staalssekretär von Posadowsky : Ich bin gerne bereit,
mich wegen des Antrages Hitze mit den Verbündeten Regierungen
in Verbindung zu setzen .

Abg . vr . Pachnicke (Freis . Volksp .) findet es billig , daß
die studirenden Frauen auch zum Examen zugelaffen werden.
Redner hält seinen Antrag , der im weiteren das Koalitions¬
verbot aufheben und den zur Wahrnehmung von Berufs -
interessen bestehenden Vereinen Rechtsfähigkeit verleihen will,
gegenüber dem Anträge Lieber anfrecht .

Es folgen weitere Bemerkungen der Abgg. Hitze (Centr .) und
Wurm (Soz .) , der für den Antrag Pachnicke eintritt .

Abg. Hitze (Ctr . ) betont die ernste Absicht seiner Partei in
den Fragen des Arbeiterschutzes . Charakteristisch sei es, daß die
Sozialdemokratie nicht die Forderung der Entfernung der ehe-
weiblichen Arbeiterinnen aus den Fabriken in ihr Programm
ausgenommen habe, was das Centrum schon seit langem anstrebe.

Hierauf vertagt sich das Haus .
Es folgen noch einige persönliche Bemerkungen des Abg.

v . Stumm . Schluß 6 ' /, Uhr.
* Berlin , 22 . Januar .

(Telegraphischer Bericht.)
Am Tisch des Bundesralhes die Staatssekretäre von Posa¬

dowsky und von Podbielski .
Fortsetzung der zweiten Etatsberathung .
Beginn beim Reichsamt des Innern . Titel Staatssekretär .
Staatssekretär r . Posadwsky kommt auf die gestrigen

Ausführungen des Abg . Wurm zurück, betreffend die Tliätig -
keit der Gewerbeaussichtsbeamten und das Verhalten
der Regierung, und betont, vielfach habe das Verhalten der
Gcwerbeauffichtskeamten gute Früchie'

getragen . Es ist nicht
richtig , daß die Arbeitgeber die Beziehungen der Arbeiter zu
den Aussichtskeamten diese letzteren fühlen ließen. Die Arbeit¬
geber sind auch viel höher bestraft worden, als der Abg.
Wurm ausführte . Allerdings müsse die Zahl der Aufstchts-
beamtcn verstärkt werden . Bezüglich der weiblichen Inspektoren
habe man aus Anfragen auS England günstige , aus Amerika
weniger günstige Auskunft erhalten. Die Reichsregierung wird
hierin noch nicht Vorgehen, vielmehr zunächst den einzelnen
Regierungen überlassen , Material zu sammeln. Der Unfall¬
verhütung wenden die Beamten ihr größtes Interesse zu . Ich
wiederhole , daß ich die Nothwendigkeit der Beamtenvermehrung
anerkenne . Ebenso mögen für Ucbertrctungen angemessene
Strafen eintreten.

Abg . Wurm bestreitet , seine Ausführungen nicht objektiv
gehalten zu haben, und ergänzt seine gestrigen Aenßerungen.

* Berlin , 21 . Jan. In der Budget kam Mission
des Reichstages erklärte Staatssekretär von Podbielski die
Tariferhöhung der 5 Kg . -Packete sei nicht beabsichtigt.

Neueste Nachrichten und Telegramme.
* Berlin , 22 . Jan . Das „Militärwochenblatt " meldet: Der

Generaltnspekteur des Militärerziehungs - und Bildungswesens ,General der Infanterie Keßler , ist in Genehmigung seines Ab¬
schiedsgesuchs zur Disposition und gleichzeitig L in suite des
Kadettencorps gestellt worden.

* Berlin , 22 . Jan . Die „Abendblätter" melden : In der
Angelegenheitdes Denkmals für die Märzgefallenen
beschloß der Magistrat, den Antrag der Stadtverordneten abzu-
lehnen, wonach den Märzgefallenen ein Denkstein mit der In¬
schrift : „Bon der Stadt Berlin " zu setzen sei. Der Magistrat
beschloß, bei dem Beschluß der gemischten Deputation zu ver¬
harren , wonach die Umwehrung des Friedhofs zu verbessern und
ein Eingangsportal zu errichten sei .

* Darrnftadt , 22 . Jan . Der „ Darmstädter Zeitung "
zufolge begeben sich Ihre Königlichen Hoheiten der Grv ß-
herzog und die Großherzogin zum Geburtstage Sei¬
ner Majestät des Kaisers nach Berlin .

* Prag , 22 . Jan . Landtag. Der Statthalter er¬
klärt , er halte vollkommen den bereits ausgesprochenen
Grundsatz aufrecht , daß das Farbentragen ein statutari¬
sches Recht der deutschen Verbindungen sei . Allein die
Erregung sei nun einmal vorhanden und es müßten
daher außerordentliche Maßnahmen getroffen werden.

* Bndweis , 21 . Jan . Infolge des Sieges , den
heute die Deutschen bei den Gemeindewahlen errungen
haben , fanden auf den Straßen Demonstrationen statt .

* Brüssel , 21 . Jan . (Repräsentantenkammer.) Bei Berathungdes Gesetzentwurfs betr. Abänderung des Gesetzes über die Ge¬
sellschaften auf Gegenseitigkeit wandte sich der SozialistDemblon in unpassender Weise an den Präsidenten Bernaert ,worauf Ligry von der Rechten verlangte, daß Demblon zurOrdnung gerufen weroe . Vernaert erklärte hierauf, er
wolle sich mit Demblon nicht einlassen , worauf Letzterer den
Präsidenten in noch viel heftigerer Weise angriff und ihm vor¬
warf, er habe zur Zeit der Affatre Pourlaix , als er Kabinets -
chef gewesen, bei Nacht Polizetspione bet sich empfangen. Die
Minister Nyssen , Woeste u . A . wiesen rühmend auf das
halbe Jahrhundert fleckenlosen politischen Lebens hin , das
Bernaert hinter sich habe, worauf mit 67 gegen 27 Stimmen
die zeitweise AusschließungDemblon ' s beschlossenwurde. Demblon wurde hierauf vom Präsidenten aufgefordert ,
sich zurückzuziehen, was er verweigerte, weshalb die Sitzung
vom Präsidenten aufgehoben wurde.

* Paris , 22 . Jan . Einzelnen Blättern zufolge steht
der Rücktritt des Kriegsministers Billot bevor . Zu

seinem Nachfolger wird voraussichtlich General Brugsre
ernannt werden .

* Rom , 22. Jan . In Beantwortung einer Inter¬
pellation des Senators Campvreale erklärte Ministerprä¬
sident di Rndini , die Vorkommnisse in den Marken
seien aus mehrere Ursachen zurückzuführen, wie Theuerung
der Lebensmittel und Arbeitsmangel, welch ' letzterer eine
Folge der Jahreszeit und der im Staatsbudget obwalten¬
den Sparsamkeit sei . Nach seiner , Rudini 's , Ueberzeugung
seien die Umsturzparteien an der Erregung betheiligt. Die
Regierung habe nach den Ereignissen in Ancona die
strengsten Instruktionen für eine energische Unterdrückung
der Unruhen ertheilt. Nach den letzten Nachrichten hätte
die Erregung fast überall aufgehört . Die Regierung glaube
nicht , däß unter den gegenwärtigen Umständen die Unter¬
drückung der Ruhestörungen ihre einzige Pflicht sei , und
werde daher entsprechende Maßregeln beantragen.

* Ancona , 22 . Jan . Hier und in Senigallia hält
die Ruhe an . Von den Truppen wurden aus den Feldern
versprengte Unruhestifter verhaftet . In Chiavalle kam
es gestern zu einem Auflauf. Es wurden aufrührerische
Rufe laut und Revolverschüffe wurden abgegeben . Die
Truppen trieben die Versammelten auseinander ,
wobei ein Carabiniere durch einen Dolchstoß am Hand¬
gelenk verletzt wurde . Mehrere Personen wurden verhaftet,
darunter diejenige , welche den Dolchstoß gegen den Cara¬
biniere geführt hatte. In Osimo wurde gestern Abend
eine Kundgebung bereits in ihrein Anfang unterdrückt.
Die Truppen halten die Hauptstellen , an denen Unruhen
stattgefunden haben , besetzt.

* London , 22 . Jan . Der Sekretär des Bundes der
Arbeitgeber im Maschinenbaugewerbe benachrichtigte
den Bund , daß in Rücksicht auf eine Mittheilung von
dem vereinigten Comite den verbündeten Trade - Unions
die Wiederaufnahme der Arbeit am Montag unmöglich
sei , und gab der Ansicht Ausdruck, daß es nothwendig sei )
weitere Mittheilungen vom Konnte abzuwarten.

* Madrid , 22 . Jan . Die letzten Nachrichten aus
Cuba lauten befriedigend . Die Regierung steht auf dem
Standpunkt , daß die Regierung der Vereinigten Staaten
keinen Anlaß habe , sich in die Angelegenheiten der An¬
tillen einzumischen. Wenn die Regierung der Vereinig¬
ten Staaten den Forderungen der Ingo -Partei nachgeben
würde , so würde das die spanische Regierung als eine
Herausforderung auffassen , auf die sie energisch ant¬
worten würde . _

Verschiedenes.
st Sigmaringe «, 22 . Jan . (Telegr .) Der Bischof A n z e r

hat , nachdem er vom Fürsten empfangen worden war, den
Eltern des ermordeten Missionars Hehnle einen Besuch abge¬
stattet .

Kroßherzogkiches Koftheater.
Spielpla «.

Sonntag , 23 . Jan . Abth . 0 . 3S . Ab .-Vorst . (Mittelpreise):
„Die Afrikanerin", große Oper mit Ballet in 5 Aufzügenvon Eugen Scribe , deutsch von F . Gumbert, Musik von G.
Meherbeer . Anfang */,7 Uhr.

DvrtterbrriM de» « entrallmr . f. Wetrorol . u. Hydr. v . 22 . Jan . 1898,
Die Depression über dem Rordosten des Erdtheils hat ihren

Wirkungskreis über ganz Mitteleuropa ausgedehnt, so daß hierüberall Thauwetter mit leichten Regenfällen herrscht . Ueber
Frankreich hat sich ein barometrisches Maximum ausgebildet '
hierdurch werden südwestliche Winde , welche voraussichtlich nochweitere Erwärmung bringen werden , hervorgerufen. Im
übrigen wird das Wetter wahrscheinlich trüb und leicht regnerischbleiben.

Mitterungsdr -balytungen drr Mrtrorai . Station Karlsruhe .

Januar
21 . Nachts SU .

^Barom. Therm. !
in 0

Absol . Fruchtig- !
Feucht . lett iu Wind

764 .9 1 .8 5 .2
Pro, . ^
100 ^ SW

22 . Mras . 7 U. 763 .8 1 .6 ' 5 .0 96 SW
22 . Mitlgs . 2 U . 762 .6 r 4.4 5 .6 90 SW

Himmel
bedeckt ' )

//
„ ')

ft Nebel ") Hochnebel.
Höchste Temperatur am 21 . Jan . 3 .5 : niedrigste in der darauf¬

folgenden Nacht 1 .5 .
Niederschlagsmengedes 21 . Jan . 0 .0 wm.
Wafferstand deS Rheins . Maxan » 22 . Jan . : 2.73 m,gefallen 0,2 cm.

Verantwortlicher Redakteur : Julius Satz in Karlsruhe .

Xunslgeivei'be - lülagarin von 5. lVIsyki- L OL,HoüieterLvtell , Larlsruke , konäelMt ? .
SrSsslss I -ngsr von I-nxne- und Ssbranobsartibsln

>n porrsiiun , öranrs , Lim -tolis -Silbm , 8»n-iu !sn , Hump«,kür 6oscbsnks , Lusstsnsrn , HStsI- und Hanssinriobtnngon .

k'or Invaliäs
, — — —». . ^ ^ » vlrruiA k*oi -Ls11srrstopck ,rvir <1 als vorzügliches diätetisches Mkr - u . Lräktignngsmittslkür magenleidende , Reconvalsscentsn , Lranke und Linder

von ersten ärztlichen Autoritäten empfohlen . — Herstellungnntsr strengster Oontroie .

r ! « I »
Inhaber IVaeiimnun Ae Liontrsbor -n

vammstrasse 3 IL » i- 1rs ^ <- vammstrasss 3.^nsonligung fkinep iisi'i'en -Ksi'liei'obe naeli Ullaan .Voll« Oarantie kür eleganten und bequemen Zits .8tet « relodste ^ usvaki In feinste» engllsokoo Xeukelte» r«^ nriigen, Paletots »nä keinbleiäsra.
Xnkertignng säwmtiicker badischer Lok- u . Ltaatsunikormsn .

Lll M . Julius 8 ^ au88 , Mjj .
L4S »Lebst dem Narktplats .Bedeutendes Spezialgeschäft in Besatzartikeln, Mer Arten Besatz¬

stoffen , Passementerien, Spitzen , Knöpfen, Weißwaaren. Hand-
schuhen , Cravatten, Fächern. Ständiger Eingang von Neuheiten.



Aamikiemrachrichten.
K»»r»> « t« de« Karlsruher Ztauhesduch-K^ k- rr.

Geburten . 15 . Jan . Karl , B - : Sarl Bürkle , Wagner . —
17 . Jan . ElsaWilhelminc,B .: WtlhelmRaußmüller , Buchbinder . —
18 . Jan . Elisabeth Augusta , B . : Ludwig Mühlhäußer , Stadt -
Pfarrer . — Mtna Frieda , B . : Heinrich Eichelhardt , Dekorations¬
maler . — Otto Hermann , B . : Valentin Speck , Taglöhner . —
IS . Jan . Katharina Wilhelmine , B . : Jakob Friedrich Henninger ,
Bäckermeister . — Walther Kurt Albert , B - : Christ . Albert
Noch, Bicefeldwebel . — Jnlie , B . : Ottmar Jäger , Weichensteller .
— Robert Friedrich Karl , B . : Karl Friedrich Kullmann , Etsen -
bahnhllfrschasfner . — Hermann Karl , B : Hermann Müller ,
Nimst- und Handelsgärtner . — Frieda Maria , B - : Ludwig Löhle,
Kaufmann . — 20 . Jan . Oskar , V . : Heinrich Kltngler , Tag -
Hhner.

Eheschließungen . 22 . Jan . Friedrich Bürkle von Men -
zingen , Schmied hier , mit Bertha Strobel von Neibsheim . —
Jakob Häfele von Welschneureuth , Bauführer hier , mit Frieda
Raupp von Rintheim . — Karl Wehgandt von Durlach , Maler
hier , mit Marie Klett von Lahr . — Georg Zawatzki von Liegnitz,
Sergeant hier , mit Sophie Schmidt von hier . — Berthold Pfeifer
von hier , Marstalldiener hier , mit Hhacintha Baumann von
Dingelsdorf . — Philipp Frank von Godramstein , Maler in
Landau , mit Magdalena Schlatterer von hier . — Friedrich Wag¬
ner von Helmlingen , Wagenwärtergehilfe hier , mit Katharina
Thalmann von Gemmtngen . — Ferdinand Schäffer von Beck¬
stein, Fabrikarbeiter hier , mit Eva Eichhorn von Edenkoben . —
Karl Böder Pon hier , Eisendreher hier , mit Luise Belz von
Gernsbach .

Freitag den 4. Februar 1898, Abends 7 Uhr,
im Saale des

Krchh . Konsemiorims str MM

zu Hunsten des Wereins „Irauenbildung ".
Mitwirkende : Fräulein Arm « Heguer , Btolinvirtuostn aus Basel ;
Fräulein Jearme Juilliard , Pianistin , Fräulein Mally vo « TrStzfchler ,

Konzertsängerin , und Herr Professor Heinrich Ordenstei « .
Wreise der Plätze : Saal M . 2 .50, Galerie M . 1 .50; Wreise für Mit -

gl ,oder des Wereins für Irauenbildung : Saal M . 1 .50, Galerie 75 Pf.
Den allgemeinen Kartenverkauf haben die Musikalienhandlungen von

Herbstbericht für das Greßherzsgthnm a»f 81. Jannar 1898.
Nach den Berichten der Vertrauensmänner der landwtrthschaftltchen Beztrksvereine für Wetnbanaegenden msammenaestellt

durch bas Großh . Statistische Landesamt . VkachdrnE erwün scht
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K .187 .1Ur aun 'sche Hofbuchhandlung .

»ss» krfolgl'kieks blslurllui'kn. »I»
In allen verkommenden I . ci «! « « ,,H <I » esclivcr -

«lvn , siet - » » «> « p , r » ti » n8i « 8v voll » ,»41,INA n » « » 4 > ,I
sLtnv » «lvr Hi» turi »oUiuoti >« 4o , vorLÜAl IleilerkolAS , 8sibst äs . , vo
solode Visbör nscb anderen kletboden susKeblieben sinä . ^ usscbeidun ^
der Lrsnkbeitsstokke durcb LrböbunK der I,ebenskrskt , mö ^ Iicbst rsscbe
LcbmerLmilderunA unä -LeseitiKUNK . Lurksktoren : I -iebt , I-nkt , iVsrme ,
Vi7»sser , vist ; dlsAnetismus (b'srbAlssstrsblenbebsndlun ^ ) , LIektricitst
Festem Or . Or . v . ^ limonds , LekIeidunA , kklsnLvn unä LrLuter . ? ro -
spekte krei , LsrstbunAen susvLrts brisklicb unä persöniicb . dlsn vends
sieb sn dis Direktion des Vii4 » - V » 4o8 in Aarisrnkc i . 8 . : tV . 8t .
V4ii«tori » »nn sen ._ K .174 .1 .

Nutz - und Brennholzverfteigerung
K .171 .1 . Grosth . Bezirksforstei Radolfzell versteigert mit Zahlungs¬

frist bis 1 . Oktober l . I . oder 2 °/, Rabatt bet Baarzahlung am
Freitag den 28 . Januar l. M ., Mittags LS Uhr ,

im Rathhanse in Gailinge «,
L. ans dem Domänenwald Staffel bei Gailinge « : 38 Eichen I . bis .

IV . El ., 30 Rothbuchen, 4 Weißbuchen, 1 Linde , 28 fichtene Stämme I .—V . !
Cl ., 4 fichtene Säg und Lattenklötze - ferner aus den Abtheilungen Weilerhau
und Weidenbühl : 196 Ster buchenes , 9 Ster eichenes , 3 Ster gemischtes, !
5 Ster Nadel - Scheitholz - 98 Ster buchenes , 17 Ster eichenes , 12 Ster ge¬
mischtes , 10 Ster Nadel - Prügelholz - 2600 Stück buchene , 450 eichene und
gemischte, 350 Nadel -Wellen und 3 Loose Schlagraum -

S . ans Domänenwald Grenthalde bei Randegg : 52 Eichen I —IV.
Cl ., 6 Rothbuchen , 50 fichtene und weißtannene Stämme I .—V . Cl ., 18 fichtene,
weißtannene und forlene Säg - und Lattenklötze - 3 Ster eichenes Nutzscheit-
und Rollholz -

S ans dem Domänenwald Roseneggerberg bei Rielastngen: 11
Eichen II .—IV . Cl ., 17 Rothbuchen , LS Linde « , 55 fichtene und weißtannene
Stämme I .—IV . Cl ., 22 fichtene, weißtannene und forlene Säg - u . Lattenklötze .

Die Versteigerung beginnt mit dem Ausgebot des Nutzholzes - das Brenn¬
holz aus dem Staffelwald wird um 3 Uhr ausgeboten .

Forstwart Glünktn auf Gatshütte bet Gailingen , die Domänenwald¬
hüter Ried müll er in Randegg und Mäher in Rielastngen zeigen das
Holz vor .

^ olroiUHvIrilsiH bis 200 ? ^
kür Inciuslkis unci ( Zswekbs

beste unci
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Sstniebsknaft
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K .104 .2von

L . L . Ossterr . XarnmervirtuoLin
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VerLavssviväsrlaxtzü i . allen besseren
ksrkiim Vrisear - u vr « geu -6vs «b

üimmMeder LVier ,
Wäschefabrik, Karlsruhe,

K173s Katserstraße 171 , sl
liefern Knsut 4 llinttoo - Nu »
» «» « urigen in nur gediegenster s
Ausführung zu billigen Preisen . 2

Streng reelle Bedienung . 8

8c!Ws -Kerklillf.
In einer großen Stadt (Württ .)

ist ein sehr einträgliches

J .993 .1 . Nr . 34. Karlsruhe.

Loste lVIentei ',
Kin «riLi » >es »^ « n > 8ssi dl 3 —

unä dl . 2 .— , Oslsrie dl . 2 .— unä
Ll . 1 .— in äcr dlusiksüsnbsnd -
lunA von Vsai -L unä am
Lonscrt -^ dcnä sn äcr Lssss .

Aus der Regine Nathan Levis -
Stipendienstistnng für unbemittelte ,
gut beleumundete badische jüdische
Studirende sind im März d . I . zwei
Stipendien von je 130 Mark zu ver -

>geben .
Die Bewerber haben ihre Gesuche

unter Vorlage ihrer Studtenzeugniffe
sowie eines Armuths - und eines Leu¬
mundszeugnisses bis längstens Lv . Fe¬
bruar d. I . hierher einzureichen.

Karlsruhe , den 10 . Januar 1898 .
Synagogenrath.

Sceligmann .

L stsKi ' iws
S « rb » » äs » Mt ke»»1o»»t.

8t,ttx » rt , » o. S.
Vtrtxs » t :

Lövlzrl. krens«. Ly «vteLLr-^ Arlptr2 . ». v .l

« «» >

orxsM

und Por;ellaMaarell
anderer Unternehmungen wegen zu
verkaufen .

Nöthiges Kapital ca. Mark
LS bis SV0V« .

Branchekenntntffe nicht « oth -
Wendig, da der bisherige Besitzer
die beste Einführung geben kann -
das Geschäft wirst nachweis¬
lich eine gute Rente ab und
kann jederzeit übernommen wer¬
den . Offerten unter Chiffre <»
« . Nr . 38530 an das Commis -
flonsbureau von K .92 .2 .
V . Ssi »»«»eng «n, Stuttgart .

»7 LUIt»rI»»tttot v »rm«1,SL.
isrbereitlUiZ k. kAmrieds

Vorst , karl
krüd.set.ü»

Feuer-, fall- und etnbrnchfichere
Geld - , KScher - unS
Dokllmentenschränkk

J -854 .7 empfiehlt
NiN, Visiss. Xgeiznuke

Bürgerliche Rechtsstreite.
« onknrsr .

K .176 . Nr . 3121 . Mannheim .
In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Schuhmachers Albert
Heil hier ist Termin zur Abnahme
der Schlußrechnung , zur Erhebung von
Einwendungen gegen das Schlußver -
zeichniß und zur Beschlußfassung der
Gläubiger über die nicht verwerthbaren
Bermögensstücke auf
Donnerstag den 17 . Februar 1898 ,

Vormittags R/ , Uhr ,
vor dem Gr . Amtsgericht II hier be¬
stimmt .

Mannheim , den 19 . Januar 1898 .
Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts :

Stalf .
K .168 . Nr . 881 . Eppingen . In

dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen d .Prtvatmanns David Schwarz -
wälder in Schlüchtern ist zur Ab¬
nahme der Schlußrechnung des Verwal¬
ters , zur Erhebung von Einwendungen
gegen das Schlußverzeichniß der bei
der Bertheilung zu berücksichtigenden
Forderungen und zur Beschlußfassung
der Gläubiger über die nicht verwerth¬
baren Bermögensstücke der Schlußter¬
min auf

Freitag den 18 . Februar 1898,
Vormittags 10 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgericht Hierselbst
bestimmt . Die Schlußrechnung nebst
Belegen und das Schlußverzeichniß sind
auf der Gerichtsschreiberei niedergelegt .

Eppingen , den 19 . Januar 1898 .
I . V . : Dahm ,

Gerichtsschretber des Gr . Amtsgerichts .
K .167 . Nr . 882 . Eppingen . In

dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen der Firma Bad Seifenfabrik
I . Schwarzwälder in Schlüchtern

ist zur Abnahme der Schlußrechnung
des Verwalters , zur Erhebung von
Einwendungen gegen das Schlußver¬
zeichniß der bei der Bertheilung zu be¬
rücksichtigenden Forderungen und zur
Beschlußfassung der Gläubiger über die
nicht verwerthbaren Bermögensstücke der
Schlußtermin auf

Freitag den 18 . Februar 1898 ,
Vormittags 9 ' /, Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgericht Hierselbst
bestimmt . Die Schlußrechnung nebst
Belegen und das Schlußverzeichniß sind
auf der Gerichtsschreiberei niedergelegt .

Eppingen , den 19 . Januar 1898 .
I . B . : Dahm ,

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts .
K .177 . Nr . 862 . Sinsheim . In

den, Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Müllers Wilhelm Brunner
in Sinsheim ist zur Prüfung der nach¬
träglich angemeldeten Forderungen Ter¬
min auf

Mittwoch den 9 . Februar 1898,
Vormittags 10 Uhr ,

bestimmt .
Sinsheim , den 19 . Januar 1898 .

Der Gerichtsschretber Gr . Amtsgerichts :
Gutmann .

Konkurse
K-178 . Nr . 1033 . M ü l l h e i m .

Das Großh . Amtsgericht hat verfügt :
In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Landwirths Franz Josef
Wettlin von Schlierigen ist zur Ab¬
nahme der Schlußrechnung des Ver¬
walters , zurErhebung vonEinwendungen
gegen das Schlußverzeichniß der bet der
Bertheilung zu berücksichtigenden For¬
derungen und zur Beschlußfassung der
Gläubiger über die nicht verwerthbaren
Vermögensstücke der Schlußtermin auf

Mittwoch den 16 . Februar 1898,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgericht Hierselbst
bestimmt .

Müllheim , den 19 . Januar 1898,
Doll ,

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts .
Vermögensabsondernng .

K159 . Nr . 358 . Karlsruhe .
Durch Urtheil des Großh . Landgerichts
Karlsruhe , Ctvilkammer I , vom Heu¬
tigen wurde die Ehefrau des Möbel¬
packers Heinrich Stoll , Emma , geb.Euler
von hier , für berechtigt erklärt , ihr Ver¬
mögen von demjenigen ihres Ehemannes
abzusondern .

Dies wird hiermit zur Kenntniß der
Gläubiger gebracht .

Karlsruhe , den 4 . Januar 1898 .
Der Gerichtsschretber jGr . Landgerichts :

Schweizer .
Bennögcusabsondrruug .

K184 . Nr . 854 . Mannheim . Die
Ehefrau des Kaufmanns Josef Tril¬
ling , Marie Anna , geborene Lorenz
in Heidelberg , vertreten durch Rechts¬
anwalt Hammer , hat gegen ihren Ehe¬
mann bei diesseitigem Landgerichte eine !
Klage mit dem Begehren eingereicht, !
sie für berechtigt zu erklären , ihr Ber - !
mögen von demjenigen ihres Eheman¬
nes abzusondern . !

Termin zur Verhandlung hierüber
ist auf

Samstag den 5 . März 1898 , !
Vormittags 9 Uhr ,

vor der Ctvilkammer I Großh . Land¬
gerichts Mannheim bestimmt .

Dies wird zur Kenntnißnahme der
Gläubiger andurch veröffentlicht .

Mannheim , den 19 . Januar 1898 .
Gerichtsschretber des Gr . Landgerichts :
^ Matsch .

StammhilMsteigenmg .
K.81 .2 . Das Gr . Hofforst - und Jagd¬

amt Friedrichsthal versteigert
Freitag de« 28 . Jannar

aus Abth . Knäulstock : 550 Forlen I . bis
IV . Kl.

Samstag de« LS. Jannar
aus Abth . Knäulstock und umliegenden
Abtheilungen :

366 Forlen I .—IV . Kl , 2 Fichten .
Zusammenkunft jeden Tag Früh 9

Uhr im Rathhaus in Friedrtchsthal .
Auszüge aus der Aufnahmsltste fer -

tigt Hofjäger Ullrich dafelbst .
K.106 .2 . Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Wir versteigern gegen Baarzahlung
am Montag de « S4 . Jannar l . I .»

Bormittags 8Uhr
beginnend , in unserem Bersteigerungs¬
raum , Eingang beim Ettlinger Straßen¬
übergang , die im IV . Quartal 1896
eingelieferten Fundgegenstände u . Fracht¬
güter .

Nachmittags S ' /, Uhr .
auf unserm Lagerplatz bei Gottesau ,
verschiedene Loose Abfallholz .

Karlsruhe , den 17 . Januar 1898 .
Gr . Hauptverwaltung der Eisenbahn¬

magazine
K-64 .3 . Nr . 266 . Bruchsal .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

IMu üls Kchchss BrMtl.
Zur Herstellung der Straßenunter¬

führung der Kaiser - und Bahnhofstraße
im Bahnhof Bruchsal mit den zuge¬
hörigen Abfahrten , der neuen Bahnhof¬
straße und der Ueberwölbung des
Stadtgrabens längs der alten Bahn -
hofstraße sollen als zweites Bauloos
die folgenden Arbeiten öffentlich ver¬
geben werden :

Die Arbeiten umfassen im allge¬
meinen :

Erdarbeiten . . . . 15000 cbm
Betonfundamente . . 1800 „
Bruchsteinmauerwerk . 1800 „
Quadermauerwerk . 250 „
Sichtflächenverkleidung

des Bruchsteinmauer¬
werks mit Schtchten -
steinen . 1100 „

Ltefernvon Walzträgern
für die Stadtgraben¬
brücke . 7200 k §

Straßenpflasterung . 5700 gm
Straßenrandsteine . . 2300 Ikäm
Fahrbahnherstellung

aus Packlage und
Ueberschotterung . 6600 gm

Aspbaltirung der Geh¬
wege . 4300 gm

Entwässerungsanlage der Unterfüh¬
rung und der Abfahrten .

Kanalisation der Parallelstraße vor
dem neuen Empfangsgebäude .

Bedingungen und Zeichnungen liegenim Geschäftszimmer des Unterzeichneten
zur Einsicht auf , woselbst auch die An¬
gebotsformulare zum Einsetzen der
Einzelpreise in Empfang genommen
werben können .

Zeichnungen und Bedingungen wer¬
den nach auswärts nicht abgegeben .

Angebote sind spätestens bis zum2. Februar d . I ., Borm. Lv Uhr,um welche Zeit deren Eröffnung er¬
folgt , verschlossen und mit der Aufschrift
„Bahnhofumbau Bruchsal , Bauloos II :
Herstellung der Straßenunterführung "
bet mir einzuretchen .

Die Zuschlagefrtst beträgt 14 Tage .
Bruchsal , den 12 . Januar 1898 .

Der Großh . Bahnbautnspektor .

tlotarsgkhitte .
Ich suche auf 1 . April d . I . einen

erfahrenen 2 . Gehilfe « . K .18S .1
Notar Woerner . Mannheim .
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